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Im Zentrum der Tagung stehen Chancen, Herausforderungen und 
Perspektiven des Faches Werte und Normen an Schule und 
Universität. Fragen danach ergeben sich aus dem besonderen 
Zuschnitt und rechtlichen Status dieses allein in Niedersachsen 
vertretenen Faches. Zentrale Zielsetzung der Tagung ist es, einen 
interdisziplinären Forschungsdiskurs über alle universitäreren 
Standorte hinweg zu initiieren, an denen Lehrkräfte für das Fach 
ausgebildet werden, und diesen mit Perspektiven aus Schulpraxis, 
zweiter Ausbildungsphase und Bildungsverwaltung zu verbinden.

Hierzu sind Vertreter:innen der einschlägigen akademischen 
Disziplinen – v.a. der Philosophie und Philosophiedidaktik sowie 
der Religionswissenschaft und religionskundlichen Didaktik – zu 
Vorträgen eingeladen.

Zudem umfasst die Tagung Vorträge zu den Fächern Lebens-
gestaltung – Ethik – Religionskunde (Brandenburg) und Ethik, 
Religionen, Gemeinschaft (Schweiz, Lehrplan 21), die aufschluss-
reiche Überschneidungen und Unterschiede mit dem Fach Werte 
und Normen aufweisen. 

Schließlich eröffnet die Tagung in Form von Foren und kurzen 
Impulsen Einblicke und Austauschmöglichkeiten zu Schulpraxis 
und zweiter Phase, Studium und Lehre, Verbandsarbeit und 
Bildungsverwaltung sowie fachdidaktischer Nachwuchsforschung.

Organisation: Anne Burkard

Anmeldung bis zum 05.08.2022 an:
anne.burkard@uni-goettingen.de

Gefördert durch das 
Niedersächsische Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur 

Tagungsort

Alfred-Hessel-Saal
Papendiek 14
37037 Göttingen

Sollten pandemiebedingte Einschränkungen dies 
erforderlich machen, findet die Tagung online statt.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der Anmeldung.



Donnerstag, 01.09.22

15:15-15:25: BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG

Anne Burkard

15:25-16:10: FORUM

STIMMEN AUS SCHULPRAXIS UND ZWEITER AUSBILDUNGSPHASE

Markus Rassiller, Sarah Stellhorn 

16:15-17:30: VORTRAG

URTEILSBILDUNG UND KRITISCHE PRAXIS IM UNTERRICHT DES FACHES WERTE UND NORMEN

Christa Runtenberg

Kaffeepause

17:45-19:00: VORTRAG

WELTRELIGIONENPARADIGMA ODER RELIGIONSWISSENSCHAFTLICH-FACHDIDAKTISCH FUNDIERTE

RELIGIONSKUNDE? EINE KRITISCHE ANALYSE DER KONZEPTUALISIERUNG VON RELIGION IM FACH

WERTE UND NORMEN

Wanda Alberts 

Abendessen

Freitag, 02.09.22

12:00-13:00: FORUM

STIMMEN AUS STUDIUM UND LEHRE

Mario Brandhorst, Eva Hinternesch, Anna Plader

Mittagspause

14:30-15:45: VORTRAG

DAS SCHWEIZER FACH ETHIK, RELIGIONEN, GEMEINSCHAFT: AUF DEM WEG ZU EINEM INTEGRATIVEN

FACHVERSTÄNDNIS IM SPANNUNGSFELD VON MULTIDISZIPLINARITÄT UND FÖDERALISTISCHEN

STRUKTUREN

Laura Mercolli

Kaffeepause

16:00-17:15: VORTRAG

„PROBLEMORIENTIERUNG“ – EIN LEITENDES UNTERRICHTSPRINZIP (AUCH) FÜR DAS INTEGRATIVE

SCHULFACH LEBENSGESTALTUNG – ETHIK - RELIGIONSKUNDE?
Linda Merkel 

17:20-18:15: FORUM

STIMMEN AUS FACHVERBÄNDEN UND BILDUNGSVERWALTUNG

Nick Büscher, Jonas Riebeling, Thorsten Schimschal

Abendessen

Samstag, 03.09.22

9:30-10:45: VORTRAG

DENKEN OHNE FACHLICHES GELÄNDER? DISKURSÜBERSCHREITUNG UND DISKURSVERBINDUNG ALS

FACHWISSENSCHAFTLICHE AUFGABE DER WERTE UND NORMEN-LEHRKRAFT IM UNTERRICHT

Jürn Gottschalk 

Kaffeepause

11:00-12:15: VORTRAG

PHILOSOPHIE ALS LEITDISZIPLIN FÜR DAS FACH WERTE UND NORMEN? 
Anne Burkard 

12:20-13:00: FORUM

STIMMEN AUS DER NACHWUCHSFORSCHUNG

Kerstin Gregor-Gehrmann, Laura Martena, Ricarda Schnurr

13:05-13:30: ABSCHLUSS UND AUSBLICK

Freitag, 02.09.22

9:00-9:25: IMPULS

EINBLICKE IN DAS PROJEKT „STRUKTURELLE UND INHALTLICHE VERBESSERUNG DER

LEHRERAUSBILDUNG FÜR DAS FACH WERTE UND NORMEN AN GYMNASIEN“
Christina Wöstemeyer

9:30-10:45: VORTRAG

ZUR NOTWENDIGKEIT VON RELIGIONS- UND WELTANSCHAULICHER NEUTRALITÄT IM UMGANG MIT

RELIGIONSBEZOGENEN THEMEN: RELIGIONSWISSENSCHAFT ALS BEZUGSDISZIPLIN IM FACH

WERTE UND NORMEN

Fritz Heinrich 

Kaffeepause

11:00-11:55: IMPULSE

EINBLICKE IN WEITERE BEZUGSDISZIPLINEN DES FACHES

Alexander-Kenneth Nagel (Soziologie), Simon Franzmann (Demokratieforschung) 

Programm


